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Möglichkeiten adaptiver Lern-
umgebungen für die Weiter-
bildung

Adaptive Lernumgebungen sind digita-
le Lernsysteme (z. B. Lernplattformen, 
Apps), die kontinuierlich Informationen 
über Lernende und deren Kontext sam-
meln und analysieren, um das Lernan-
gebot an die individuellen Vorausset-
zungen der Lernenden anzupassen und 
das Lernen fortlaufend zu unterstützen 
(vgl. Hemmler/Ifenthaler 2022b; Xie 
u. a. 2019). Wenn Lernende in digitalen 
Lernsystemen interagieren, hinterlas-
sen Sie eine große Menge an Datenspu-
ren (z. B. Login-Aktivitäten, Antworten 
auf Quizze und Fragebögen), die Ein-
blicke in Lernverhalten und -prozesse 
liefern sowie Rückschlüsse über die 
individuellen Voraussetzungen der 
Lernenden zulassen können (vgl. Za-
wacki-Richter u. a. 2019). Auf dieser 
Basis können personalisierte Lernpfade 
(vgl. Rasch/Middelbeck 2022), Emp-
fehlungssysteme (vgl. Hemmler/Ifent-
haler/Rasch 2023), Rückmeldungen 
zum Lernverhalten (vgl. Matcha/
Gašević/Pardo 2019) und Aufgaben 
(vgl. Schumacher/Ifenthaler 2021) 

generiert werden. So bietet beispiels-
weise die Lernplattform edyoucated* 
personalisierte Lernpfade an, die an 
die aktuellen Wissensstände der Ler-
nenden angepasst sind. Dabei werden 
zu mehreren Zeitpunkten während 
des Lernprozesses die Wissensstände 
der Lernenden erfasst und bereits be-
kannte Lerninhalte aus dem Lernpfad 
entfernt. Durch dieses Verfahren soll 
sichergestellt werden, dass den Lernen-
den zu jedem Zeitpunkt des Lernens der 
auf Basis ihres Wissensstands optimal 
nächste Lerninhalt ausgespielt wird 
(vgl. Rasch/Middelbeck 2022).
Bislang sind adaptive Lernumgebun-
gen in der Weiterbildung nur selten 
implementiert. Trotz umfangreicher 
Forschungsarbeiten zu adaptiven Lern-
umgebungen in der Hochschulbildung 
(vgl. Zawacki-Richter u. a. 2019) feh-
len bislang insbesondere Studien zur 
Wirksamkeit adaptiver Lernumgebun-
gen hinsichtlich der Unterstützung von 
Lernprozessen in der Weiterbildung 
sowie valide, in Lerntheorien veran-
kerte Handlungsempfehlungen zur 
Gestaltung adaptiver Lernumgebungen 
(vgl. Bernacki/Greene/Lobczowiski 
2021).

Chancen und  
Herausforderungen

Adaptive Lernumgebungen haben das 
Potenzial, die Passgenauigkeit zwischen 
Lernenden und Weiterbildungsangebot 
zu erhöhen (vgl. Rasch/Middelbeck 
2022). Mangel an Zeit sowie mangelnde 
Passgenauigkeit zwischen Lerninhal-
ten und Lernenden gelten als eine der 
häufigsten Abbruchgründe in Online-
Weiterbildungen (vgl. Bezerra/Silva 
2017; Nawrot/Doucet 2014). Durch 
Anpassung der Lernaktivitäten an indi-
viduelle Voraussetzungen ist an adap-
tive Lernumgebungen die Erwartung 
geknüpft, den Weiterbildungsprozess 
effizienter und effektiver gestalten zu 
können. Beispielsweise kann durch An-
passung der Lerninhalte an das Vorwis-
sen der Lernenden verhindert werden, 
dass Lernende unnötigerweise Zeit in 
bereits bekannte Lerninhalte investie-
ren oder die Weiterbildung aufgrund 
zu schwieriger Lerninhalte vorzeitig 
abbrechen (vgl. Rasch/Middelbeck 
2022).
Dennoch ist die Gestaltung adaptiver 
Lernumgebungen für die Weiterbildung 
mit einigen Herausforderungen ver-
bunden. So kann eine unzureichende 
Datengrundlage zu Verzerrungen in 
den Entscheidungen adaptiver Lern-
umgebungen und möglicherweise zur 
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Diskriminierung von Lernenden führen 
(vgl. Tsai u. a. 2018; Prinsloo/Slade 
2014). Weiterhin könnten sich Lernen-
de durch die kontinuierliche Datenerhe-
bung und -analyse manipuliert fühlen 
sowie den Lernprozess als wenig selbst-
bestimmt wahrnehmen (vgl. Schuma-
cher 2018; Tsai u. a. 2018). Ethische 
Grundsätze und Datenschutzrichtlinien 
spielen daher eine entscheidende Rolle. 
Transparenz darüber, welche Informa-
tionen von adaptiven Lernumgebungen 
zu welchem Zweck verarbeitet wer-
den, welche Personen Zugriff darauf 
haben und wie diese Informationen 
zu bestimmten Entscheidungen adap - 
tiver Lernumgebungen führen, ist 
ebenso wichtig wie die Möglichkeit 
für Lernende, Entscheidungen adap-
tiver Lernumgebungen zu korrigieren 
(vgl. Ifenthaler/Schumacher 2016; 
Schumacher 2018).

Fazit: Interdisziplinäre  
Forschung zur Erweiterung  
des Kenntnisstands

Adaptive Lernumgebungen eröffnen 
neue Möglichkeiten zur Personalisie-
rung und Unterstützung von Lern-
prozessen in der Weiterbildung (vgl. 
Hemmler/Ifenthaler 2022b). Bis-
lang fehlen allerdings umfangreiche 
Forschungsarbeiten zur Wirksamkeit 
und Gestaltung adaptiver Lernumge-
bungen für die Weiterbildung (vgl. Ber-
nacki/Greene/Lobczowiski 2021). 
Interdisziplinäre Forschungsarbeiten 
zu den Anforderungen adaptiver Lern-
umgebungen für die Weiterbildung, 
ethischen Grundsätzen und der Wirk-
samkeit spezifischer Interventionen zur 
Personalisierung und Unterstützung 
von Lernprozessen sind daher notwen-
dig, um adaptive Lernumgebungen in 

der Weiterbildung erfolgreich zu imple-
mentieren (vgl. Hemmler/Ifenthaler 
2022a). 
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